












Allgemeines
Das Feuerwehrjahr geht schon wieder dem Ende
entgegen. Die Schlussübung ist vorbei und es ste-
hen nur noch ein paar Spezialisten Übungen an. Die
Übungen durchs Jahr  wurden erfolgreich mit De -
tailausbildungen und Angriffsübungen absolviert.

Zu erwähnen ist hier noch, dass der Übungsbe-
such nicht mehr so toll war wie in den letzten Jah -
ren. Es waren jedes Mal viele Entschuldigungen zu
verzeichnen. Als Ziel für 2012 muss für alle gelten,
dass die Übungen wieder besser besucht werden. 

In diesem Jahr hatten wir zum Glück bis jetzt, kei -
ne Ernstfalleinsätze und hoffen natürlich, dass es
so bleibt!

Kommandowechsel
Auf Ende 2011 gibt Hans Gerber das Kommando
der Feuerwehr Bäriswil nach 6 Jahren ab. Er möch-
te sich hier für die gute Zusammenarbeit mit sei-
nen Kaderleuten und der Gemeinde bedanken. Ein
Dank gilt auch der Feuerwehr-Mannschaft für die

gemeinsame, schöne Zeit im Feuerwehrdienst. Er
wünscht seinem Nachfolger mit dessen Kader al -
les Gute! 

Bereits vor längerer Zeit wurde die Wahl von Res
Gerber als Kommandant und Alexander Zürcher als
Vize-Kommandant durch den Regierungs statt hal -
ter und den Gemeindrat Bäriswil bestätigt.

Anlässlich der Schlussübung wurden nun Res zum
Hauptmann und Alexander zum Oberleutnant be -
fördert. Noch einmal alles Gute und viel Freude in
ihrer neuen Aufgabe!

Feuerwehr

Öffentliche Sicherheit
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Service und Verkauf von Haushaltgeräten
AEG · Bauknecht · Electrolux · Miele · Schulthess

Telekommunikation und EDV-Cabling

Planung · Beratung · Installtation

Schalttafelbau

24-Stunden-Service

3324 Hindelbank · Dorfstrasse 30 · Postfach 10

Telefon 034 411 70 00 · Fax 034 411 70 09

info@spielmann-elektro.ch · www.spielmann-elektro.ch 

Waschmaschine A-Klasse

Electrolux WA SL1 E

Brutto Fr. 3’080.00

unser Preis

Fr. 1’990.–

Rufen Sie uns an!



Schulsozialarbeit
in den Schulen und Kinder gärten
der Gemeinden Bäriswil, Hindelbank,
Krauchthal und Mötschwil

Die Erziehung von Kindern war schon immer eine
anspruchsvolle Aufgabe. Bis aus dem vollständig
auf fremde Hilfe angewiesenen Menschlein ein
selb stständiger Erwachsener geworden ist, su chen
Eltern und sonstige Erziehungs verantwortliche
unzählige Male nach dem besten Weg, der erfolg-
versprechendsten Lösung, der guten Antwort. Als
Mutter zweier jetzt erwachsener Kinder ging es
mir nicht anders. Als meine Kinder ganz klein
waren, schätzte und nutzte ich den unkomplizier-
ten Zugang zur Mütterberatung, wie das Angebot
damals noch hiess. Man musste kein besonders
gravierendes Problem vorbringen, um vom Rat
und der Versicherung durch die Fachfrau profitie-
ren zu können. Die Mütterberaterin hörte zu,
nahm Anteil, tröstete und ermunterte, stärkte
Ressourcen, vermittelte Wissen .Ein wunderbares
Angebot!  Doch je älter die Kinder wurden, umso
mehr blieb ich mit meinen kleinen und grossen
Fragen und Unsicherheiten in der Kindererziehung
allein. Von Anschlussangeboten kannte ich nur
jenes der Erziehungsberatung. Elternbildungs -
kurse oder Schulsozialarbeit sind mir in den 80er-
Jahren nicht begegnet. Und die Jugendberatung
steckte gerade in den Kinderschuhen.

Die Erwartung, dass nun ein Schulsozialarbeits an -
gebot auf alle Fragen der Erziehung, des Kindseins
und Erwachsenwerdens eine Antwort hätte, möch-
te ich nicht schüren. Dennoch freue ich mich, in
den Schulen von Bäriswil, Hettiswil, Hindel bank,
Krauchthal und Mötschwil die erste Schul sozial -
arbeiterin sein zu dürfen. Ich kann Kindern, Eltern,
Lehrpersonen und Schulleitungen das An gebot
ma chen, ihnen zuzuhören und sie beim Ent wickeln
von Lösungenswegen und -strategien zu unter-
stützen. Aus organisatorischen Gründen ist es
empfehlenswert, für Gespräche vorgängig einen
Termin zu vereinbaren. Für Schülerinnen und Schü  -
ler besteht in den Schulen (bisher ohne Kreuz weg)
ausserdem die Möglichkeit für ein kurzes Ge -
spräch ohne Voranmeldung (s. Präsenz zeiten). 

Rosa Schenk, Dipl. Sozialarbeiterin HFS

Projekt Schulsozialarbeit läuft
Am 1. Mai 2011 ist das vorläufig auf 2-Jahre befri-
stete Projekt Schulsozialarbeit gestartet. Die So -
zialarbeiterin, Rosa Schenk ist zurzeit intensiv mit
Aufbau- und Vernetzungsarbeiten beschäftigt. Im
ersten Quartal des neuen Schuljahres hat sie sich
und die Schulsozialarbeit in den Bäriswiler Klas -
sen vorgestellt. Die Kinder spürten mit ihr den Be -
griffen «sozial» und «Sozial-Arbeit» nach und be -
sprachen die Fragen «Woran kann man erkennen,
wenn es einem Tier, einer Pflanze oder einem Men -
schen nicht wohl ergeht und wie kann man helfen?».

Das Jugendbüro am Oberstufenzentrum in Hindel -
bank teilt sie mit der Offenen Jugendarbeit Burg -
dorf und Umgebung. Die Schulsozial arbeiterin ist
aber wöchentlich in den Schulen von Bäriswil,
Hettiswil, Hindelbank und Krauchthal präsent, die
Türe für Schülerinnen und Schüler während den
Pausen offen. 

Zielgruppen und Angebote
Schulsozialarbeit (SSA) unterstützt Schüler/innen
vom Kindergarten bis zum Schulaustritt in einer
positiven Lebensbewältigung, namentlich in der
Entwicklung eigener Problemlösungsstrategien
und –fähigkeiten. Unkomplizierter und schneller
Zugang zu Informationen, Rat und Hilfe ist durch
die regelmässige Anwesenheit der Schulsozial -
arbeiterin in allen Schulhäusern gewährleistet.

Eltern, Lehrpersonen und Schulleitungen erhalten
durch die SSA Beratung und Unterstützung bei
der Erfüllung ihres erzieherischen Auftrages und
bei der Bewältigung von sozialen Schwierigkeiten.
Die SSA arbeitet bei Klassenthemen und Schul -
hausprojekten mit Präventionscharakter mit. Sie
vernetzt sich mit weiteren Fachstellen und arbeitet
situationsbezogen mit ihnen zusammen. 

Schulsozialarbeit

Schulen
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Angebotscharakter
SSA ist ein kostenloses und von Schule und ande-
ren Stellen unabhängiges, eigenständiges Fach-
und Sozialberatungsangebot. Vertraulichkeit wird
bei freiwilliger Beratung gewährleistet. Schul so zial-
arbeitende unterstehen der beruflichen Schwei ge-
pflicht. 

Präsenzzeiten in den Schulen
OSZ Hindelbank Montag und Mittwoch 

ganzer Tag; Freitagvormittag.
Bäriswil Donnerstagvormittag
Hettiswil Dienstagvormittag
Hindelbank Donnerstagnachmittag
Krauchthal Dienstagnachmittag
Kreuzweg Termine nach Vereinbarung

Kontakt
Schulsozialarbeit Hindelbank und Umgebung
Oberstufenzentrum Hindelbank
Schulhausweg 6, 3324 Hindelbank    
Tel. 034 411 02 91 / Mob. 079 626 72 91
Mail: rosa.schenk@hindelbank.ch
www.hindelbank.ch
Suchbegriff «Schulsozialarbeit»

– Offene Tür/Pausensprechstunde
für Schülerinnen und Schülerin 

– Besprechungen auf Vereinbarung

Beraterin
Rosa Schenk, dipl. Sozialarbeiterin HFS 
mit Zusatz   ausbildungen in Integrativer Beratung
so wie im Kindes- und Erwachsenenschutz.

Schulen
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G a r a g e  B ü r k i  A G
Bernstrasse 89
3324 Hindelbank
Telefon 034 411 11 74
Telefax 034 411 22 94
Natel    079 673 49 57
garagebuerki@bluewin.ch
www.garagebuerki.ch

Reparatur aller Marken

Prüfbereit stellen

Tankstelle
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Ein Rückblick auf das 1. Quartal im Kindergarten

Mit grosser Aufregung fängt ein Schuljahr an. Kaum zu glauben, was
unsere Jüngsten bis heute in der Schule Bäriswil schon alles erlebt,
erfahren und erlernt haben:

Der erste und wohl wichtigste Schritt ist der Übergang vom vertrauten
Zuhause in ein neues soziales Gefüge – «Kindergarten» genannt. Das
Ziel ist primär sich kennen zu lernen und Freude am gemeinsamen Tun
zu erleben. Dazu ein paar Schnappschüsse

Dann fängt das Lernen und Erfahren an:
Verkehrserziehung / Erfahrungen auf dem Bauernhof bei Blatters:
Kühe sind gross – Kälber klein und sie laden zum Streicheln ein / Interessieren
mich Motoren und Maschinen? / Wie gross darf ein Rad sein?

Wir werden erwartet bei Familie Egli und von vielen Tieren / Hühner legen Eier-
jetzt haben wir es selber gesehen! / Maschinen für alles- aber arbeiten damit,
muss der Mensch / Vorführung

Schulen

Schule Bäriswil
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Schulen
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Bauplanung Geomat ik

OSTAG
OSTAG
Ingenieure AG
Bernstrasse 21
3400 Burgdorf
T 034 420 02 80
F 034 420 02 81
www.infostag.ch

Um Dimensionen zu erweitern, muss man diese manchmal an der Anzahl der
Schritte erleben: Hier der Herbstbummel, den wir mit den «Grossen» zur Sädel -
bach hütte machten / Gemeinsam werden wir erwachsen. Oder: Wie geht das
mit dem Feuer? / Wir haben es gut-mit den «Grossen» der Primar schule / Auf
dem Weg zum «Wald Tag» – welch ein interessantes Stückchen Erde!

Wir öffnen gerne die Türen der
Schule für alle Interessierten:

Quartalseinblick der Schule
Bäriswil: Hier im Kindergarten

Liebe Bäriswiler und Bäriswilerinnen: Die Herbstferien sind vorbei und es kehrt zumindest während den
Block zeiten wieder etwas Ruhe ins Dorf ein. Ich wende mich wieder meiner geliebten Tätigkeit als Kinder -
gärtnerin zu und wünsche Ihnen allen im Namen der Schule Bäriswil einen goldenen Herbst.

Für das Lehrerteam: Monika Werlen, Klassenlehrperson für den Kindergarten



Werbung

Freiburghaus  Lukas

Baugeschäft  Bäriswil

079 321 76 00

– Renovationen

– Leitungsbau

– Vorplätze

– Gartenarbeiten

– Sanierungen

– Anbauten

– Maurerarbeiten

– Betonarbeiten

Ich empfehle mich für die Beratung
und Ausführung aller Baumeisterarbeiten

im und ums Haus

Kaminfegergeschäft
Buchsifeger GmbH
Grubenstr. 7a, 3322 Schönbühl

Tel. 031 869 42 55, Fax 031 869 42 66

www.buchsifeger.ch
info@buchsifeger.ch

Zum Glück gibt’s den Kaminfeger

– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrolle

– Brandschutz
– Energieberatung

Mit uns

dürfen

Sie

rechnen.

Keel und Meyer
Buchhaltungs- und Treuhandbüro

Mühlemattweg 6 / Postfach
3324 Hindelbank

Telefon 034 411 22 51
keelundmeyer@bluewin.ch

www.keelundmeyer.ch 
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Stefan Walther
Hubelweg 22
3323 Bäriswil
☎ 031 859 00 22

Malergeschäft Walther
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Romina 
Calabrò-Benigni

Schulsekretärin im Oberstufenzentrum
Hindelbank

Seit dem 1. August 2011 bin ich im Ober stufen zen -
trum Hin delbank als Schul sekretärin mit einem
Pen sum von 20% tä tig. 

Mir gefällt die neue Her aus forderung, so kann ich
meine erworbenen Be rufserfahrungen als kauf-
män nische Angestellte in einem interessanten Um  -
feld einbringen. Durch mei ne schulpflichtigen Kin -
der interessiere ich mich sehr für das Bil dungs we -
sen. Es macht mir grosse Freude das Ober stufen -
zentrum in allen administrativen Arbeiten zu un -
ter stützen. 

Meine obligatorische Schulzeit absolvierte ich in
Burgdorf und anschliessend schloss ich die Wirt -
schaftsmittelschule Bern ab. 

Ich bin verheiratet und wohne mit meinem Mann
und meinen zwei Kindern in Kirchberg. Nach einer
längeren Familienpause bin ich sehr motiviert,
wieder in die Berufswelt einzutauchen. 

Schulreise Klasse 8a 

vom 22./23. August 2011 auf die Riederalp 

Eindrücke vom Aletschgletscher und
aus dem Aletschwald

Oberstufenzentrum Hindelbank

Schulen
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Landschulwoche Ramsei

Oberstufenzentrum Hindelbank, Klasse 7 b
22. bis 26. August 2011, U. Gyger

Themen:
Sich kennen lernen / sich gegenseitig kennen ler-
nen / miteinander leben / miteinander schaffen
und spielen / gegenseitiges Vertrauen erarbeiten /
Verantwortung übernehmen

Tagesbericht Montag, 22. August 2011
Mit viel Freude kam die Klasse 7b auf dem Pau -
senplatz zusammen. Um 9 Uhr pedalten wir Rich -
tung Hettiswil, Oberburg um nach Ramsei zu kom-
men.
Nach der 2-stündigen, unfallfreien Fahrt der Em -
me entlang, kamen wir sicher im Lagerhaus an.
Wir bezogen unsere Zimmer und richteten uns ein.
Nachdem wir alle zusammen den mitgebrachten
Lunch eingenommen hatten, spielten wir das
Siebner- und dann das Nummerierungsspiel 1 bis
18. Ein Puzzle in Gruppen ohne zu plappern mach-
ten wir auch. An diesem Tag war es sehr heiss,
darum durften die, die wollten, noch in die Grü nen,
die neben unserem Unterschlupf vorbei fliesst,
oder in die Emme plantschen gehen. Die Schü le -
rin nen und Schüler, die Küchendienst hatten, be -
reiteten zusammen mit Frau Scheidegger ein lecke-
res Nachtessen vor. Es gab Reis und Gschnätzeltes
– Mmh!
Nach dem Essen hatten wir Freizeit. Gegen 20 Uhr
kriegten wir Besuch von Frau und Herrn Kilchen -
mann, die Eltern von Lara. Sie brachten zwei selbst -
gemachte, leckere Schwarzwäldertorten mit. Als
die Küchencrew mit ihrer Arbeit fertig war, hatten
wir noch Freizeit bis etwa 22 Uhr. Wir spielten drin-
nen, draussen und auf unseren Handys. Danach
machten wir uns alle fürs Bett parat: Zähne put -
zen, Pyjama anziehen und unsere Handys abge-
ben. Um 22 Uhr 30 war Nachtruhe – obwohl es
noch nicht so ruhig war. Bei den Jungs musste
Herr Gyger noch einmal ins Zimmer gehen. Irgend -
wann schliefen dann doch noch alle ein. Auch bei
den Mädchen war es dann ruhig.

Daniela Grossenbacher, 
Timon Keiser und Joel Müller

Tagesbericht Dienstag, 23. August 2011
Um 8 Uhr wurden wir geweckt. Nach dem Früh -
stück machten wir ein paar Spiele. Bei denen muss-

ten wir gut auf unsere Mitschülerinnen und Mit-
schüler achten und sehr konzentriert sein.
Jipiee, es ging auf unseren Rädern ab nach Trub -
schachen in die Kambly Fabrik. Die Fahrt war ziem-
lich anstrengend, weil es so heiss war. Als wir end-
lich dort waren, stürzten wir uns auf die Kekse.
Mmh – waren die lecker. Hier konnten wir einen
Film ansehen, wie alles angefangen hatte. Näm -
lich mit einer Liebensgeschichte – wie romantisch.
Wir konnten essen, essen und… Danach war uns
allen etwas schlecht.
Auf der Rückfahrt hielten wir noch im Mc Donald
an und tankten neue Energie. Als wir in Langnau
angekommen waren, machten wir einen Dorf-
Foto-OL.
Auf der Rückfahrt nach Ramsei mussten wir plötz-
lich anhalten, weil Joel einen Platten hatte. Joel
und Herr Gyger gingen ihn in einer Autogarage re -
parieren. Wir mussten warten, aber langweilig
wur de uns nicht. Die Fahrt war anstrengend, weil
es so heiss war. Am Abend konnten wir an einem
Eishockeymatch in der neuen Arena Burgdorf da -
bei sein. Es spielte Langnau gegen eine slowaki-
sche Mannschaft. Langnau gewann mit 4:1. Etwa
um 23 Uhr 30 waren wir endlich im Bett. Wir schlie-
fen nicht gerade ein, quatschten noch ein biss -
chen. Aber es hatte Spass gemacht und morgens
erwachten wir wie immer gut gelaunt.

Laura Ulrich, Lara Kilchenmann, 
Hendrik Wettstein und Michaela Lieb

Schulen
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Tagesbericht Mittwoch, 24. August 2011
Wir standen am Morgen auf und bereiteten das
Frühstück vor. Danach fuhren wir mit dem Fahrrad
ins Forum Sumiswald. Hier kegelten und kletter-
ten wir. So durften wir von ca. 10 Metern runter
springen! Es hatte sehr Spass gemacht! Nach mit -
tags machten wir uns auf den Heimweg nach Ram -
sei. Es war wiederum sehr anstrengend! Im Lager -
haus angekommen, holten wir unsere Bade sa chen
und pedalten weiter direkt ins Freibad Lützelflüh.
Wir hatten alle sehr viel Spass. Um 17 Uhr muss -
ten wir wieder in der Hütte sein um Abendessen
zu machen. Unser Menü war Knoblauchbrot, Reis-
und Thunfischsalat. Es war sehr lecker! Wir muss -
ten am Abend um 22 Uhr 30 im Bett sein. Wir rede-
ten, assen Chips :) und waren die ganze Nacht
wach.

Tamara Djordjevic, Yannick Straumann
und Vanessa Krautkrämer

Tagesbericht Donnerstag, 25. August 2011
Am Donnerstagmorgen assen wir wie jeden Tag
das Frühstück. Nach dem Essen machten wir ein
paar schulische Aktivitäten. Wie zum Beispiel ein
Plakat gestalten oder wir schrieben ein Portrait
über uns. Als wir alle unsere Arbeiten fertig hat-
ten, assen wir zu Mittag. Danach hatten wir noch
etwas Freizeit.
Als die Zeit vorbei war, machten wir mit den Fahr -
rädern einen Geschicklichkeitsparcours, wo es
auch um die Geschwindigkeit ging. Bei diesem
Par  cours gewannen Laura, Lara, Tamara und
Manuel. Als Preis bekamen sie ein Eis. Nach die-
sem Parcours mussten wir mit Hilfe eines Klassen-
kameraden / einer Klassenkameradin mit verbun-
denen Augen Fahrrad fahren. Danach konnten die,
die wollten, noch in die Emme oder in die Grüne
baden gehen.

Gegen Abend bereiteten wir alles für den Eltern -
abend vor. Wir stellten Tische und Stühle heraus
und machten mit Frau Hangartner das Buffet be -
reit. Als es anfing zu regnen, brachten wir in Win -
des eile die Tische und Stühle ans Trockene. Jetzt
konnten die Eltern kommen. Mit ihnen assen wir
gemeinsam das Abendessen. Vor den Eltern stell-
ten wir uns gegenseitig vor. Wir genossen noch
den restlichen Abend und verabschiedeten uns
von ihnen. Als sie weg waren, hatten wir noch den
restlichen Abend Freizeit.

Fabienne Amstutz, Mandy Schwamberg,
Manuel Oskan und Tim Wenger

Tagesbericht Freitag, 26. August 2011
Wir standen auf und frühstückten.
Nun packten wir unsere Sachen und stellten alles
auf den Kiesweg vor dem Haus. Die Tische und
Stühle vom Vorabend stellten wir wieder hinein.
Nach dem Putzen des Hauses besammelten wir
uns unter dem Baum.
Wir fuhren der Emme entlang heimwärts und mach-
ten genügend Pausen. Unterwegs machten wir an
einem Häuschen Stopp und etwa 5 Meter weiter
musste Joel seinen Hinterpneu wieder aufpum-
pen. Die anderen hatten da nochmals eine kleine
Pause. Da das Loch nicht geflickt werden konnte,
durfte Joel mit dem Auto nach Hause fahren. Schon
nach einer halben Stunde waren wir beim OSZ.
Ins gesamt fuhren wir 23 Kilometer bis zum Schul -
haus.

Während der ganzen Woche radelten wir über 123
Kilometer. Es war eine anstrengende, aber auch
eine tolle Landschulwoche. Am Nachmittag hatten
wir schulfrei.

Patrik Dudas, Lauryne Sonnen, Letizia Sala

Schulen

25



Vereine

Dorfjass 2011 in Bäriswil

Im Rahmen des Jubiläumsjahres wurde am Sam -
stag 22. Oktober der Jassmeister oder die Jass -
meisterin des Dorfes Bäriswil ausgejasst. 
Der er folgreiche Anlass wurde vom Feuerwehr -
verein Bäriswil organisiert.

Das Jassturnier fand im Universalraum des Schul -
hauses statt und stand für die Bäriswiler Dorf -
bevölkerung, die Mitglieder des Feuerwehrvereins
sowie deren Partner/Partnerinnen offen. Gespielt
wurde der Obenabe/Undenufe Schieber. Das
Jassturnier wurde in 5 Passen ausgetragen. Die
Partner wurden je Passe durch das Los zugewie-
sen, was zu immer wieder interessanten wech-
selnden Jasspartnern führte.

Es traten gesamthaft 40 Teilnehmer an, davon 13
weibliche. Auch 3 Jugendliche wagten sich ans
jasstechnische Kräftemessen, so dass das mitein-
ander von Jung und Alt eine gelungene Durch mi -
schung ergab. Die rege Beteiligung der Dorfbe völ -
ke rung mit dem Jassen im lockeren Rahmen bilde-
te die Grundlage für diesen gemütlichen Anlass.

In den Pausen oder allenfalls gar während des
Jassens äugte sicher der eine oder die andere zu
den schön ausgestellten Preisen auf dem Gaben -
tisch. Schliesslich waren verschiedenste Fleisch -

preise und kreativ zusammengestellte sonstige
Warengaben zu gewinnen.

Mit einem Topresultat in der letzten Passe holte
sich dann Ernst Witschi den Titel des Dorfjass mei -
sters, die glückliche Jassmeisterin des Feuerwehr -
vereins wurde Frau Elsbeth Hanhart.

Im Anschluss an das Jassen konnte sich jeder bei
einem Aperitif erholen und anschliessend den

Feuerwehrverein
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Vereine

Hunger beim sehr schmackhaften Nachtessen
und dem Dessert stillen. Viele Gespräche drehten
sich auch später um das Kartenglück und so
manch einer wird noch davon geträumt haben.

Letztlich waren sich alle einig, dass es einen sol-
chen Anlass wieder geben soll, und das hoffent-
lich nicht erst beim nächsten Dorffest.

Andreas Rohrbach

Rangliste Dorfjass 2011 Total Pkte
1. Witschi Ernst 3’505
2. Sommer Lorenz 3’425
3. Hanhart Elsbeth 3’398
4. Gasser Peter 3’397
5. Gerber Andreas 3’386
6. Bürki Peter 3’374
7. Gasser Lisbeth 3’372
8. Schärer Stefan 3’362
9. Theilkäs Peter 3’328

10. Gerber Melanie 3’310
11. Bobilier Nicolas 3’290
12. Kläy Hansruedi 3’279
13. Hanhart Roland 3’277
14. Rothen Maya 3’265
15. Liechti Erika 3’225
16. Bigler Alfred 3’224
17. Christen-Stettler Peter 3’206
18. Liechti Gottlieb 3’175
19. Rothen Willy 3’155
20. Witschi Barbara 3’154
21.  Eisenring Alois 3’140
22.  Liniger Christian 3’139
23.  Eisenring Yvonne 3’112
24.  Boss Edith 3’103
25.  Gerber Hans 3’091
26.  Huber Annemarie 3’062
27.  Neeser Verena 3’057
28.  Witschi Martin 3’045
29.  Kläy Roland 3’032
30.  Gerber Paul 3’030
31.  Walther Hans 3’017
32.  Bobilier Philippe 3’004
33.  Neeser Peter 2’990
34.  Kläy Werner 2’945
35.  Christen-Stettler Rosmarie 2’923
36.  Blatter Ursula 2’864
37.  Gerber Kathrin 2’809
38.  Seiler Hanspeter 2’757
39.  Gasser Harry 2’734
40.  Liechti Claudio 2’639
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Werbung

Ihr Partner für alle Car-Fahrten:

1 x 50 Plätzer
1 x 33 Plätzer

Bernstr. 7
CH-3323 Bäriswil
Tel. 031 859 47 36

www.buerki-reisen.ch
info@buerki-reisen.ch
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Partyservice 3324 Hindelbank 034 411 17 47
www.metzgereiholzer.ch info@metzgereiholzer.ch

Ihr Fleischfachgeschäft
mit Volg-Markt
in Hindelbank

Buri & Co

Neubauten Weiermattweg 5
Umbauten 3325 Hettiswil
Renovationen Tel. 034 411 10 12

Nat. 079 311 87 04
Fax 034 411 10 46

BAUGESCHÄFT

45
Jahre

1. November 1965    – 1. November 2010



Vereine

Neus us em Ries…

Das Jahr 2011 neigt sich unweigerlich dem Ende zu
und es wird Zeit eine Bilanz zu ziehen. Dies wollen
auch wir von der Hornussergesellschaft Bäriswil
nicht unterlassen. Die Meisterschaft mit dem
zwei ten Schlussrang und dem Aufstieg in die
zweite Liga war der Höhepunkt unserer Saison.

An den beiden wichtigen Festen konnten wir leider
die gute Form der Meisterschaft nicht bestätigen
und schrammten (knapp) an einem möglichen
Fest sieg vorbei, vor allem am interkantonalen
Hornusserfest in Mülchi. Bei wunderbarem Wetter
durften wir dann am 2. Oktober den traditionellen
Haselbergmatch in Bäriswil durchführen. 
Einige Bilder finden Sie unter www.hg-bäriswil.ch

Das Hornusserjahr ging mit dem Schluss hornus sen
zu Ende. Allerdings kam dann unser Zücker chen in
Form der Rangverkündigung am 21. Ok tober hin -
zu. Wir durften uns in Bützberg noch einmal feiern
lassen und die ganze Mannschaft erlebte einen
gemütlichen Abend.

Wir wollen uns noch einmal bei allen bedanken,
welche uns in dieser Saison unterstützt haben
und blicken erwartungsvoll auf das Jahr 2012 in
dem das grosse Ziel sicher der Ligaerhalt in der
2. Liga sein wird.

Ein spezieller Dank geht auch an alle die Helfer,
welche am Jubiläumsfest in Bäriswil Punkte für die
Hornusser Bäriswil gesammelt haben!

Wir wünschen allen einen guten Winter und wir se -
hen uns hoffentlich im Frühling wieder in alter Fri -
sche auf einem der schönsten Ries im Kanton Bern.

Matthias Meyer

Hornussergesellschaft
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Abstimmungs-Bistro

Dass die persönliche
Stimm abgabe an der Ur -
ne verbunden werden
kann mit einem Besuch
des «Röhrehütte-Bistro»
haben bereits etliche Dorfbewohner entdeckt. 

Gemeinnütziger Frauenverein Verein für d’Röhrehütte

Vereine

Der Gemeinnützige Frauenverein unserer 
Kirch gemeinde bietet Ihnen folgende Anlässe an:

Samstag, 19. November 2011, 10 bis 17 Uhr

Kaffeestube
im Kirchgemeindehaus Hindelbank, 
gleichzeitig Adventsmärit des Landfrauenvereins

Donnerstag, 1. Dezember 2011, 12.00 Uhr

Seniorenessen
im Restaurant Bahnhof, Hindelbank

Donnerstag, 15. Dezember 2011, 14.00 Uhr

Adventsfeier
mit dem Landfrauenverein:
im Kirchgemeindehaus Hindelbank

Donnerstag, 5. Januar  2012, 12.00 Uhr

Seniorenessen
im Restaurant Bären, Bäriswil

Donnerstag, 12. Januar 2012, von 14 bis 17 Uhr

Tanznachmittag mit dem Duo «Bob Kelly» 
im Kirchgemeindehaus Hindelbank

Donnerstag, 26. Januar 2012, 12.00 Uhr

Seniorenessen
im Café Füürio, Hindelbank

Donnerstag, 2. Februar 2012, 12.30 Uhr

Seniorennachmittag
im Restaurant Bären, Bäriswil, Lotto

Freitag, 3. Februar 2012

Operettenbesuch in Sursee
zusammen mit Landfrauenverein

Donnerstag 16. Februar 2012, 12.00 Uhr

Seniorenessen
im Restaurant Krone, Hindelbank

Donnerstag, 23. Februar 2012, 14.00 Uhr

Seniorennachmittag
im Kirchgemeindehaus Hindelbank,
SeniorenBühne Belp: «Der Guldig Hugo» 

Wir freuen uns auf die Anlässe und hoffen auf rege
Beteiligung.

Für den Vorstand: Béatrice Sottas
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Beim Kaffee oder einem Drink im speziellen Am -
biente der ehemaligen Werkstatt, wird lebhaft dis -
kutiert, Kontakte geknüpft und gepflegt.

Die letzte Abstimmung 2011,
➞ Stichwahl Ständerat des Kt. Bern
findet statt am 

Sonntag, 20. November

Im Café-Bistro erwartet Sie eine kleine
Überraschung.

Für das Jahr 2012 wurden bereits fol gende Ab  -
stim mungsdaten festgelegt:

11. März 
17. Juni
23. September
24. November

Wir freuen uns
über Ihren
Besuch auch
im neuen Jahr!

Informationstafeln

Mit der Eröffnung der historischen Ausstellung als
Auftakt zu den Jubiläumsfeierlichkeiten 1150 Jahre
Bäriswil, wurden im Foyer der Röhrehütte Infor ma -
tionstafeln aufgehängt. Diese sind nun dauerhaft
angebracht. Die Geschichte der Bäriswiler Keramik-
und Röhrenproduktion wird in einer Vielzahl impo-

santer Bilder, Illustrationen und Kommentaren
ein drücklich dargestellt. So können sich die Be -
sucher ein umfassendes Bild von dieser historisch
bedeutungsvollen Stätte machen.

Sie haben auch die Möglichkeiten die Darstel lun -
gen auf der Gemeindeseite anzuschauen unter:
www.baeriswil.ch

Bildung/ Kultur
➞ Kultur/Freizeit

➞ Bäriswil jubiliert 2011

➞ Geschichtliches

Abschnitt Handwerk und Gewerbe
Die Röhrehütte / Bäriswiler Keramik
6 Themenkreise zur Geschichte

Neue Informationsbroschüre

Dieser Ausgabe des Bäriswiler liegt die neue In for -
mationsbroschüre bei.

«Die Röhrehütte soll leben»

Deshalb:

• Mieten Sie die Räumlichkeiten

• Werden Sie Mitglied des Vereins für 
d’ Röhrehütte**

• Unterstützen Sie die Arbeit durch spontane
Mithilfe bei Anlässen

• durch einen Gönnerbeitrag

**am 6. Februar 2012 findet die nächste 
Mit glieder versammlung statt.

Wir heissen Sie als Gast/Neumitglied herzlich
willkommen!

Adresse für Vermietungen:
Frau Sonja Michel
Dorfstr. 6, 3323 Bäriswil
Tel. 031 852 14 68
Sonja_80@bluewin.ch

Informationen:
Andreas Schaer
ob. Galgen 16, 3323 Bäriswil
Tel. 031 859 52 60
aniresch@bluewin.ch

Vereine
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STROMER

Übergabe an die Hauskäuferin Frau Jau,
im neuen Quartier Büünde in 3322 Bäriswil

v.l.n.r.: Thomas Binggeli, Thömus Veloshop; Chri stoph
Allemann, Christoph Ott AG, Architektur büro; Elisabeth
Allemann Theilkäs, Gemeinde prä si dentin; Erika Jau, Käu -
ferin eines EFH mit dem geschenkten STROMER (Elek tro -
bike); Simon Schenk, Bauleiter Christoph Ott AG; Adrian
Bar ben, Büünde Immobilien AG, Bauherren vertreter

Am 29. September 2011 konnte in Anwesenheit
aller beteiligten Parteien die Übergabe eines
STROMER’s (Elektrobike) an die Hauskäuferin,
Frau Erika Jau, vor Ort gefeiert werden.

Unter dem Motto: «Ökologie – effektive, ge sun de
Mobilität – Holz schnitzel fernwärme-Heizung und
moderne Architektur»

wollen wir das entstehende Quartier «Büünde» in
Bäriswil vorstellen.

Die Gemeindepräsidentin, Frau Elisabeth Alle mann
Theilkäs, ist erfreut über das architektonisch ge -

lungene Quartier und den entsprechenden Zu -
wachs in Ihrer Gemeinde. Sie betonte vor allem
auch die ökologischen Aspekte in der entstehen-
den Überbauung (individuelle Holzelement häu -
ser, Holzschnitzelfernwärme-Heizung), welche
durch die individuelle, effektive und nachhaltige
Mobilität des vollintegrierten, modularen E-Bike-
Systems des STROMER’s vom Thömus Veloshop
noch zusätzlich unterstrichen und hervorgehoben
wird. Thömu ist mit seinem Stromer vom Bahnhof
Bern in 12 Minuten persönlich angereist.

Team der Büünde Immobilien AG
Büünde Immobilien AG I Zentweg 17 I 3006 Bern

2011 Jahr des freiwilligen Engagements

1. Oktober: Tag des Alters – «Zeit nehmen»
5. Dezember: Tag der Freiwilligen – «Zeit geben»

Pro Senectute Emmental-Oberaargau will dies zum
Anlass nehmen, die Bedeutung der Frei willigen -
arbeit mit Anerkennung zu würdigen.
Pro Senectute kann verschiedene Dienst leistun -
gen anbieten, die es älteren Menschen ermöglicht,
länger in ihrer gewohnten Umgebung zu leben.
Dies ist möglich, dank des Engagements von Frei -
willigen. Mit ihrer Hilfe kann dem Bedürfnis und
der Nachfrage Hand geboten werden.
Für viele ältere Menschen werden diese liebens-
würdigen Hände, das offene Ohr und die freundli-
che Stimme zu vertrauten Begleitern.

Freiwillige nehmen sich
Zeit und geben diese Zeit
weiter.
Menschen begegnen sich –
tauschen sich aus –
bereichern einander.

Pro Senectute Emmental-Oberaargau dankt herz-
lich allen Menschen, die sich in einer Form freiwil-
lig zum Wohle älterer Menschen engagieren.

Ihre
Beratungsstelle
in Burgdorf

Pro Senectute

Büünde Immobilien AG

Allerlei
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Übergabe des Gutscheins für einen massgeschneiderten
«Stromer», v.l.n.r.: Elisabeth Allemann Theilkäs, Gemeinde -
präsidentin; Erika Jau; Thomas Binggeli, Thömus Veloshop



Inserationspreise

Kosten pro Ausgabe: Inserat in Ausgabe vom: ■■ 1.3.2012

ganze Seite Fr. 180.– ■■ 15.5.2012

halbe Seite Fr. 135.– ■■ 15.9.2012

viertel Seite Fr. 90.– ■■ 15.11.2012

Für Einheimische und Geschäfte Ganzjahresauftrag ■■ ja
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat ■■ nein
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS!

Firma, Name, Adresse:

Datum: Unterschrift:

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Janine Berchtold, Hubelweg 10,
3323 Bäriswil, abzugeben, per Mail an j.berchtold@baeriswil.ch oder per Fax an 031 850 33 59 zu
schicken. Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite 180 x 121.5 mm1/1 Seite 180 x 253 mm

1/4 Seite hoch 85 x 121.5 mm
quer 180 x 60 mm



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2011/12
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen

November
18. Kerzenziehen, 19.00 Uhr Kirchgemeindehaus Landfrauenverein
19. Kaffestube, 10.00–17.00 Uhr Kirchgemeindehaus Gem.nütz. Frauenverein
19. + 20. Adventsmärit mit Kerzenziehen Landfrauenverein/

und Kaffeestube Gem.nütz. Frauenverein
23. Kerzenziehen, 13.00 Uhr Kirchgemeindehaus Landfrauenverein
25. + 26. Tannackermärit Moosseedorf Tannacker/WG/Tannhölzli
28. Kirchen-Kino-Nacht für

Jugendliche ab 7. Klasse, 19.00 Uhr Kirchgemeindehaus Kirchgemeinde

Dezember
01. Seniorenessen, 12.00 Uhr Rest. Bahnhof, Hindelbank   Gem.nütz. Frauenverein
01. Adventsfenster mit Hüttenzauber OK/Kulturkommission
01.–24. Begehbarer Adventskalender Bäriswil Kulturkommission
01. Kirchgemeindeversammlung, 19.30 Uhr Kirchgemeindehaus Kirchgemeinde
05. Gemeindeversammlung Schulhaus, Universalraum Gemeinde
05. UNO-Tag der Freiwilligen Kirchgemeinde
06. Samichlous Familienverein
06. Stille im Advent Kirche Kirchgemeinde
13. Andacht, 14.30 Uhr Röhrehütte Kirchgemeinde
14. Adventsfenster Tannhölzli Tannacker/Tannhölzli
15. Adventsfeier, 14.00 Uhr Kirchgemeindehaus Landfrauenverein/

Gem.nütz. Frauenverein
15. Stille im Advent Kirche Kirchgemeinde
16. Kirchen-Kino-Nacht für

Jugendliche ab 7. Klasse, 19.00 Uhr Kirchgemeindehaus Kirchgemeinde
20. Stille im Advent Kirche Kirchgemeinde

Januar
05. Seniorenessen, 12.00 Uhr Rest. Bären Gem.nütz. Frauenverein
12. Tanznachmittag mit dem Duo

«Bob Kelly», 14.00 bis 17.00 Uhr Kirchgemeindehaus Gem.nütz. Frauenverein
26. Seniorenessen, 12.00 Uhr Café Füürio, Hindelbank Gem.nütz. Frauenverein

Februar
02. Seniorennachmittag, Lotto, 12.30 Uhr Rest. Bären Gem.nütz. Frauenverein
03. Operettenbesuch Sursee Gem.nüzt. Frauenverein 

und Landfrauenverein
16. Seniorenessen, 12.00 Uhr Rest. Krone, Hindelbank Gem.nütz. Frauenverein
23. Seniorennachmittag, SeniorenBühne

Belp: «Der Guldig Hugo», 14.00 Uhr Kirchgemeindehaus Gem.nütz. Frauenverein

Der Gemeinderat wünscht Ihnen frohe Festtage und im neuen Jahr
viel Sonnenschein und eine gute Gesundheit!




